Inſertionen werden bis Montag und Ponnerſtag Abends 5 

Uhr, Mittwoch und Sonnabend bis Vormittags 10 Uhr in der 

Expedition angenommen, und koſtet die einſpaltige Corpus⸗ 
Zeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. i 


Erſcheint wöchentlich 4 Mal: Dienfag und Freitag früh, 
Klittwoch und Sonnabend Mittag. Pränumerations⸗ Preis 
für Einheimische 18 Sgr., mit Botenlohn 19 Sgr.; Auswär⸗ 

tige zahlen bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten 21 Sgr. 3 Pf. 


Thorner Wochenblatt. 


| 
| 
KW, Sonnabend, den 8. Juni. 1867 


Es muß in dieſem Jahre noch die regelmäßige Seſ⸗ mit Juarez unterhandeln und ſich jeder Politik Mexi⸗ 
1 fion des preußiſchen Landtags und vor dieſer noch die kos enthalten. Die Antwort darauf war der Bruch 
Folgende 32 Mitglieder des Abgeordnetenhauſes erſte Seſſion des künftigen norddeutſchen Reichstages der. Konvention von Soledad. Nach der Einnahme 
bilden zur Zeit die nationaleliberale Fraction in demſel⸗ | ftattfinden. Die Berufung des preußiſchen Landtages ließen ſich dieſelben Rathſchläge vernehmen. Man er- 
ben: Aßman, Berger (Poſen, Borſche, von Bunſen, iſt, abgeſehen von anderen Aufgaben, ſchon deshalb widerte, Frankreich könne ſich nicht pis zu einer Unter⸗ 
Cetto, Graf Dohna, Hammacher, v. Hennig, Hinrichs, unerläßlich, weil der Staatshaushalt für das Jahr bandlung mit dem „Banditen“ Juarez erniedrigen. 
John, Jung, Kanngießer, Koppe, Krieger, Kurtius, 1568 vor dem 1. Januar feſtgeſtellt ſen muß. Die Es habe das Werk der Wiedergeburt der lateiniſchen 
Laster, Lautz, Lent, Lerte, Lüning, Michaelis, Pieſchel, Reichstagsſitzung aber muß aus dem Grunde vorher⸗ Race in Amerika in die Hand genommen und werde 
Rautenſtrauch, Reichenheim, Richter, Röpell, Simſon, gehen, weil die Regelung des preußiſchen Staatshaus⸗ es zu autem Ende führen. Man fand einen Prinzen 
Stavenhagen, Techow, Tweſten, v. Unruh, v. Vaerſt. Baits in mehrfachen wichtigen Beziehungen fortan von ans altem Herrſcherhauſe, man improviſirte ihn zum Kai⸗ 
Mit dem Beginn der nächſten Seſſion werden der dec Regelung des Bundeshaushalts abhängt und letz- ſer von Mexiko, man verſchwendete für ihn Soldaten 


Landtag. 


| 
| 
| fi 2 . - 
Fraction wahrſcheinlich 10 oder 11 der bisherigen Abs lerer daher vor allen Dingen feſtgeſtellt werden muß. und Millionen, man antwortete mit der weawerfenſten 
eordneten binzutreten, welche früher zu der altliberalen] Da nun die Berufung des preußiſchen Landtags, wenn Geringſchätzung auf alle nur zu ſeyr gerechtfertigten 
artei gehörten. Einen viel bedeutenderen Zuwachs derſelbe das Budget erledigen ſoll, nicht ſpäter als zum Mahnungen der Oppoſition. Das eitere kennt 
} wird aber die Fraction durch die Wahlen in den neuen Anfang November erfolgen kann, ſo werden für den | man. Und heute, drei Monate nach dem Abzug unſerer 
Landestheilen, welche im Oktober bevorfteben, erhalten. Reichstag Die beiden vorbergehenden Monate Septem- Soldaten, ſchickt der franzöjtihe Konſul von Vera-⸗Craz 
— ——— • bũ ber, und, alters: Ausſicht zu nehmen jein, Hier⸗ folgende Depeſchen ein; „Maximilian iſt Gefangener 
} i aus ergiebt ſich ferner, Jua an lieſt. 5 
Zur Situation. Reichstage (für die erſte dreijährige Zeit“ bis etwa Amerteain“: „Es iſt richtig, daß mehrere Damen 
um Anfange September vollzogen ſein müſſe. (Die aus Mexiko, und namentlich die Frau eines Adiulan⸗ 
| Die Verbandlungen über die nordſchleswigſche Ane | Ausſchreibung des Wahltermins, alſo der Beginn der ten Maximilians ſich ins Hauptquartier von Porftrio 
Ae ſcheinen nach einer Mittheilung der „N. | Wahlvorbereitungen, wird etwa Mitte Juli zu erwar⸗ Diaz begeben haben, um zu Gunſten der Imperialis⸗ 
. 3 noch jo ziemlich auf dem alten Punkte zu ſte⸗ | ten fein.) Außer den Wahlen zum Reichstage werden ten deſſen Menſchlichteitsgefühl anzurufen. Der repu⸗ 
blikaniſche General ging auf dieſes Geſuch ein und 
| Aufloͤfung des öſterreichiſch⸗belgiſchen 


daß die neuen Wahlen zum des Juarez.“ — Man lieſt im „Meſſager Franco⸗ 


hen. Das genannte Blatt jagt darüber: ferner vor dem Beginn der preußiſchen Landtagsſeſſion i 
„Die „Patrie“ will durch ſpezielle Nachrichten aus noch die Abgeordnetenwahlen in den neuen Provinzen | geitattete die | 

Berlin in den Stand geſetzt fein, genauere Mitthei⸗ ſtattzufinden haben, da dieſe mit dem 1. Oktober an Korps: auch verſprach er, das Leben dieſer Leute m 
lungen über den Stand der Verhandlungen zwiſchen dem preußiſchen Verfaſſungsleben betheiligt werden ſchützen. Was aber Maximilian ſelbſt anbelangt, ſo 
Berlin und Kopendagen zu machen. Die Abtretungen | follen. Die bezüglichen Wahlen werden vermutblich erklärte er, nicht die erforderliche Vollmacht zu ſeiner 
würden ſich, wi das Blatt äußert, wohl nur auf den im Sttober ſtattfinden. — Sodann müſſen in dieſem | Amneſtirung zu beſitzen. Dies ſtehe ausſchließkich dem 
Diiſtrikt von Apenrade beſchränken. Wir bören, daß [Jahre auch noch die Provinzialſtände berufen werden. Präſidenten Juarez zu. In Folge Dieler Unterredung 
in den Beſprechungen zwiſchen beiden abinetten eine | Dieſelben ſollen ſich eigentlich alle 2 Jahre verfammeln . ſich das öſterreichiſch delgiſche Korps, das einen 
Erörterung über Diſtrikte Nordſchleswigs, welche ab: und hätte bereits im vorigen Jabre die regelmäßige Teil der Sang von Mexiko bildete, aufgelöſt und 
Antreten ſeien und welche nicht, gar nicht vorgekommen Seſſton ſtattfinden ſollen. Dieſelbe unterblieb jedoch unter den © ſchuß des Konſuls und der Flagge von 
iſt. Die Angelenheit befindet ſich noch in den eriten | mit Rückſicht auf die Kriegsereiguiſſe In dieſem Jahre Preußen geſtellt!“ — Se. M. der König von Preußen 
Stadien der Entwickelung. Dieſe haben den Kreis | ift die Berufung zunächſt im Intereſſe der Verwaltung traf am 5. d. M. um 4 Uhr Nachmittags in Paris 

| vertraulicher Vorbeſprechungen noch nicht überſchritten. der kommunalſtändiſchen Einrichtungen unumgänglich ein. Der Kaiſer empfing den König am Bahnbofe. 
Vor mehreren Wochen wurde durch das dieſeitige Ka- | nötbig; außerdem ſollen die Stände über einige Ge⸗ Der König, der Kronprinz und der Kaiſer nahmen in 

binet in Kopenhagen die Anfuoge yeikeli ob Däne⸗ e ee gehört werden. Die | demſelben Wagen Platz und begaben ſich et den 

mark zur Uebernahme eines verhättnißmäßigen Antheits Seſſion wird nicht anders als gegen Ende Oktober, zwi⸗ Tuilerien. Unabſebbare Mengen bedecken die Boule⸗ 

an der ichleömsig-boiiteiniichen Staatsſchuld, ſowie ‚bes | Ihen dem Schluſſe des Reichstazes und dem Beginn vards und die Straße Rivoli. Truppen bildeten am 

reit ſei, eine ( arantie des nationalen Schutzes der⸗ des reußiſchen Landtages, ſtattfinden können. — Zur Bahnhofe, auf dem YouvresPlage, auf dem Carouſſel⸗ 
jenigen Deutſchen zu leiſten, die eventuell mit nord⸗ | Vorbereitung der Vorlagen für den Reichstag wird | Platze und im Tuilerienhofe Spalier. Der kaiſerliche 
chleswigſchen Diſtrikten an Dänemark zurückfallen endlich im Monat Auguſt der norddeutſche Bundes⸗ Wagen fuhr gegen 4½ Uhr in das Palais der Tui⸗ 
würnen. In feiner Rückäußerung erkärte ſich Däne] rath berufen werden müſſen.“ tevien ein, woſelbſt die Kaiſerin den hoben Gaſt be⸗ 
mark bereit, auf Grund der erwähnten beide Punkte Ertonig Georg von Hannover bat, einem ſchwe⸗ grüßte — Der ae En besünlich der 
1 mit Preußen in Erörterungen einzutreten und erſuchte diſchen Blatte zufolge, dem Conſul L. P. Etman in faijerlichen und königlichen ange et dieſen für 
zugleich das diesſeitge Kabinet um weitere Eröffnun⸗] Wisby den Ernſt⸗Auguſ Orden zweiter Slaffe verfie- Frankreich und den Kalſer ſchmeiczelbaten. Beſuchen 
1 hen, „als Beweis der Anerkennung Sr. M. für die ſiebt das Publikum. etwas Anderes als eine Reihe 

— Attental gegen den Kaiſer van Rußland in Paris | Energie, mit welcher Conſul Ekman ſich geweigert hat, pon Feſten. Es findet darim die Garantie eines dauer⸗ 

am 6. d. Mis. lleber dieſes Verbrechen find erſt | dem dortigen preußiſchen Conſul, der im Namen der baften Friedens, ein Verſprechen für die Zukunft allge⸗ 
kurze telegraphiſche Mittheilungen bekannt. l. preußiſchen Regierung auf die Auslieferung Anſpruch feier Civiliſation, eine Weibe der Ideen des Fort⸗ 

Um Uhr und einige Minuten Abends a. 6. d. fuhren, erhob, Siegel und Acten des hannoverſchen Conſulats ſchritts und der Solidarttät, welche unserem Zeitalter 

e ene cnc e ener ko bemfeſben auszuliefern.“ Das Diplom iſt unterzeichnet: Georg zur Ehre gereichen. — Dem Kronprinzen von Preußen 


er von Rußland und die beiden Großfürſten in demſelben Rex, und contraſignirt: Platen⸗Hallermund, Miniſter wurde bei dem Wettrennen am 2. d. M. ein freund⸗ 
Wagen durch die Champs⸗ lyſkes, gefolgt von einem der auswärtigen Angelegenheiten. lichen Empfang von Seiten des Publikums zu⸗Theil. 
weiten Wagen, in welchem ſich der König von Preu⸗ = Der Umſtand, daß König Wilhelm in offener Staats⸗ 

45 { Fran kreich. karoſſe ſeinen Einzug halten wird, zeigt, daß man in 


auf die orientaliſche Frage mit Zuvorkom nenheit ent: lands“ zu betrachten ſei, jo liegt darin eine Anerken⸗ 
Abou nehmen und verſpricht ſich um jo mehr das nung, welche dies offiziöſe Organ bis her der neuen 
dul⸗Aziz den ihm in nächſter Zeit perſönlich zu er⸗ Ordnung der Dinge jenſeits des Rheins verſagte. 


Blei geladene Piſtole Ram f. und zerriß 
ber die rechte Hand. Um jein 2 3 21 zu begehen 
war er auf einen Baum geſtiegen, von welchem er 


en und die Kaiſerin E ie befa . Mo⸗ en wird, zeigt, d 

ment, als der —— — — a Sr — Das Tuilerienkabinet muß gehörig gepanzert Berlin ein richtiges Verhältniß für die hieſigen Ver⸗ 
champs angelangt war, wurde ein Piſtolenſchuß auf fein, um ſich aller Eindrücke des Beſuchs des Kaiſers bältniſſe beſitzt; man bält es für angemeſſen, in ver⸗ 
den Czaren abgefeuert. Der Thäter wurde sofort er- Alexander zu erwehren, und gegenüber dem taktvollen trauensvoller Weiſe der Loyalität des franzöſiſchen 
griffen und 15 derſelde ein Pole Namens Perornski, 21 und der Eigenliebe des Kaiſers Napoleon gewiß ſehr Volkes entgegen zu kommen. Die beſonderen Maßre⸗ 
Fabre alt, Mechanikus und 2 Jahre in einer Werk⸗ ſchmeichelnden Auftreten des hohen Gaſtes ſeine Unbe⸗ geln bei der Ankunft der ruſſiſchen Gäſte wirkten hier 
| tatt zu Paris Die zu ſtark und zwar mit gehackten fangenbeit zu bewahren. Man wird, wie verlautet, ſofort verſtimmend. Wenn die „France“ heute betont, 
dem Verbre⸗ alle Wünſche und Forderungen Rußlands in Bezug daß der König von Preußen als „Repräſentant Deutſch⸗ 


mit dem Rufe: Vive la Pologne! he ürzte. N : ve 2 ; 
Schu ha. das Pferd eines — — theilenden Rathſchligen geneigtes Gehör ſchenken wer: — Wem auch nicht ganz Paris ſich amuſirt, ſo ſpricht 
| und eine Frau aus dem Volke erheblich verletzt. — de, als man die Nückſichten der Billigkeit nicht bei es doch von ben eſtlichteiten und fat nur von ihnen. 
| in ... . | on 255 debetz und fn ene ue ar den Wie 2 Italien 
255 eſſen der Humanität leiten laſſen will. Der Sultan 5 . 
Politiſche Nundſchan. ſoll auch die a. haben England zu beſuchen, um — Man ſchreibt der „Kreuzztg.“: Anfänglich wa⸗ 
dort neue moraliſche Stützen zu ſuchen; im Grunde ren es die klerikalen Blätter allein, welche von Gari⸗ 
Deutſchland genommen war es allerdings England allein, das bis⸗ baldöſchen Banden ſprachen, die im Kirchenſtaat her⸗ 
N en Y ber ein Kollektivverfahren bezüglich Kandias gehindert umſtreifen und mit den päpſtlichen Truppen ſchon ei⸗ 


Aufc ebe r lin: Ueber die nächſten parlamentariſchen bat. — Der tragiſche Verlauf der Dinge in Mexiko nige Zuſammepſeoſg gehabt haben ſollen. Jetzt aber 
| Weſeben äußert ſich die „Prov.⸗ Korr.“ in folgender giebt den Blättern der verſchiedenſten, arteirichtung Kan ſelbſt die Blätter der Aktionspartei mit aller 
des H „Kaum wird nach der zweiten, Abſtimmung Stoff zu Betrachtungen. Das „Siele ſchreibt: „Es eſtimmiheit davon, „daß viele rom ſche Emigranten 
Juni) dlrenhauſes über Die Reichsoerfaſſung (am 21. iſt kein Zweifel mehr möglich: Maximilian iſt Ge⸗ und ufriedene, des kirchlichen Joches ſchließlich 
jo wird 5 gegenwärtige Landtagsſeſſion geſchloſſen fein, | fanzener von Juarez. Welch ein Ausgang! Bei Be⸗ überdr ſſige Jünglinge der Eommaria das biſtoriſche 
ju weit ie Regierung bereits an die Vorbereitunzen | ginn des Unternehmens empfahlen demokratiſche Ab⸗ rothe Hemd angelegt baben und bereit find, den un. 
5 erer parlamentariſcher Arbeit denken müſſen. geordnete und Blätter, ſelbſt Hr. Thiers, man möge gleichen Kampf mit den Söldnern des Königs von 


En. . ne 


Rom aufzunehmen.“ Was ſoll dabei herauskommen? 
An einen Aufſtand des römiſchen Landvolkes 8 nicht 
zu denken. Will man aber durch rothhemdige Banden 
die päſtlichen Truppen aus der Stadt locken, um den 
Römern Luft zur Inſurxrektion zu machen, 15 rechnet 
man ohne die römiſche Regierung,. Es bliebe alſo der 
italieniſchen Regierung, will fie die Beziehungen der 
Convention mit Frankreich einhalten, nichts Ande⸗ 
res üben, als gegen die eingebrochene Schaar u 
Felde au ziehen und ein zweites Aspromonte aufzufü 
ren. Aber damit wäre nicht bloß das Minifterium 
in größeſter Gefahr, ſondern wohl gar die Krone 
ſelbſt. Die Actionspartei iſt aus unſcheinbaren und 
verächtlichen Anfängen durch die allgemeine Unzufrie⸗ 
denheit, welche die Mißregierung, die ſchlechte Wirth⸗ 
ſchaft, und die erdrückende Steuerlaſt hervorgerufen 
haben, zu einer Macht herangewachſen, welche eine 
Wiederholung von Aspromonte wahrſcheinlich nicht 
mehr ruhig hinnähme. 


Provinzielles. 


Inſterbur 8 den 4. Juni. [Prozeß wider ein 
Stadtverordneten⸗Collegium.] Am heutigen Tage ſtand 
Termin in zweiter Inſtanz an wider den früheren 
Stadtv.⸗Vorſteher Guttmann nebſt 17 Stadtv. und 
den früheren Redacteur Hagen. Die 18 Stadtv. wa⸗ 
ren angeklagt, im Februar v. J. a) zum Ungehorſam 
gegen Anordnungen der Obrigkeit öffentlich angereizt; 
db) einen öffentlichen Beamten Mitglied des Magiſtrats⸗ 
Collegiums) in Beziehung auf ſeinen Bexuf durch 

Wort und Schrift beleidigt zu haben, der Nedacteur 
und Zeitungsverleger Hagen: die „Inſterb, Ztg.“ vom 
24. Februar v. J. verlegt zu haben, in welcher in dem 
Sitzungs⸗Bericht über die Stadtv.⸗Verſammlung vom 
20. Febr. 1866 die oben genannten Vergehen zur Ver: 
öffentlichung gelangt waren. — Veranlaſſung zu der 
Anklage hatte der Conflict gegeben, welcher im vori⸗ 
gen Jahre zwiſchen der Stadt und Gumbinner Regie- 
rung wegen der Anſtellung und Beſoldung eines Po⸗ 
lizei⸗Inſpectors entſtanden war. In erſter Inſtanz 
war auf Freiſprechung erkannte. Nach längerer Be⸗ 
rathung ſprach der Criminal⸗Senat des Appellations⸗ 
gerichts ſämmtliche Angeklagte von der Anſchuldigung 
der Anreizung zum Ungehorſam frei; in Betreff der 
Amtsbeleidigung des Magiſtratsmitgliedes glaubte der 
Senat ſich jedoch dem erſten Richter nicht anſchließen 
zu können und verurtheilte Apr der 18 Stabtverord- 
neten zu 15 Thlr. Geldſtrafe reſp. 10 Tagen Gefäng⸗ 
niß. Hagen wurde wegen Preßvergehen zu 25 Thaler 

eldbuße event. 14 Tagen Gefängniß beſtraft, ſowie 
mit Entziehung der Conceſſion als Zeitungsverleger. 

Königsberg, den 5. Juni. breite an v. 
Forckenbeck. Eine größere Zahl hieſiger Wablmän⸗ 
ner und Stadtverordneten, und auch einige Urwähler 
von Anfeben in unſerer Stadt — wir machen nur die 
auch in weiteren Kreiſen bekannt gewordenen Herren: 
Kaufmann H. Brauſewetter, Dr. Falkſon, Dr. Samuel⸗ 
ſohn, die Commerzienräthe Stephan, Kleyenſtüber und 
Otto Wien, den Vankdirector Gabriel, die Kaufleute 
M. Stettiner, F. Wien und Michelly, die Maurer⸗ 
meiſter Dieme und Erndt, den Zimmermeifter Löwin⸗ 
ſohn, den Klempnermeiſter Solle, den Handſchuhmacher 
Zabel, namhaft — baben an den Abgeordneten des 
Königsberg⸗Fiſchhauſer Wahlkreiſes, Hrn. v. Forcken⸗ 
beck, die nachſtebende Adreſſe gerichtet: 

„ „Hochgeehrter Herr! Eine Verſammlung Er 
liberaler Parteigenoſſen hat am 25. Mai er. unſeren 
verehrten Abgeordneten Dr. Koſch und v. Hoverbeck 
Dank und Zuſtimmung für ihr Votum gegen den 
Verfaſſungsentwurf des Norddeutſchen Bundes ausge⸗ 
ſprochen und indirect Ihnen, unſerm dritten Abgeord⸗ 
neten, welcher für den genannten Entwurf ſtimmte, 
ein Mißtrauensvotum ertheilt. 

„Dieſer Kundgebung vermag ein großer und an⸗ 
ſehnlicher Theil der hieſigen liberalen Partei nicht zu⸗ 
zuſtimmen. Als Männer, welche gewohnt ſind, offen 
ihre Meinung auszuſprechen, halten es die Unterzeich⸗ 
neten für ihre flicht, der politiſchen Ueberzeugung 
dieſer zahlreichen Mitglieder der liberalen Partei einen 
beſtimmten Ausdruck zu geben. 

„Wir verkennen keinen Augenblick die vielfachen 
Mängel der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes, 
wir vermiſſen in derſelben ſchmerzlich weſentliche Bürg⸗ 
haften bürgerlicher Freiheit, und parlamentariſcher 

kachtbefugniß, nach denen das preuß. Volk ſeit Jah⸗ 
ren mühſam ringt. Aber wir verkennen auch nicht 
den Ernſt und die Schwierigkeit der Situation, welche 
in der dem Abgeordnetenhauſe zwiſchen „Annehmen“ 
und „Ablehnen“ geſtellten Alternative Ihnen und 
einer großen Zahl KA Männer den ſchweren 

Entſchluß der Annahme abnöthigte. Gegenüber der 
mehrhundertjährigen Zerriſſenheit Deutſchlands, gegen⸗ 
über der Mifere der Kleinſtaaterei, welche der Ein⸗ 
miſchung des neidiſchen Auslandes nur zu willkomme⸗ 


nen Anlaß bot, Angeſichts der Erfolgloſigkeit aller bis⸗ 


herigen practiſchen Verſuche der Einigung Deutſchlands 
gab es für Sie keine andere Wahl, als ſo zu handeln, 
wie Sie es gethan. Eine Ablehnung der Bundesver- 
faſſung hätte von Neuem ſchwere Conflicte heraufbe⸗ 
chworen und das durch die Erfolge eines ruhmvollen 
Krieges errungene, von einer aus allgemeinen directen 
Wahlen hervorgegangenen Vertretung angenommene 
Einigunswert einer unheilvollen Verſchleppung, wenn 
nicht einer gänzlichen Zerſtörung ausgeſetzt. Erſt durch 
die Annahme der Verfaſſung iſt der feſte Boden ge= 
wonnen, auf dem es Be wird, im geſetzlichen und 
parlamentariſchen Kampfe die Einigung Deutſchlands 
zu vollenden und diejenigen bürgerlichen Freiheiten für 


das Geſammtvaterland zu erringen, deren wir heute 
noch entbehren. 


| 


Wir trauen der großen liberalen Partei des Lan⸗ 
des, welcher wir mit Ihnen ſtets angehört haben und 
angehören werden, die Kraft zu, durch unabläſſige ge⸗ 
wiſſenhafte Thätigkeit dies Ziel zu erreichen. 

„In dieſem Sinne haben Sie, hochgeehrter Herr, 
für die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes geſtimmt, 
in dieſem Sinne 2 wir Ihnen hiermit unſere 
Zuſtimmung und Anerkennung aus.“ 5 

— Hier ſchlägt man die Oppoſition mit Knütteln, 
Fäuſten und Paragraphen nieder. Daß einem oppo⸗ 
ſitionellen Thegterkritiker die Antikritik von einem 
Hiſtrionen unlängſt mit Fäuſten auf den Kopf ge⸗ 
eren wurde, iſt bekannt. Kurze Zeit darauf über⸗ 
iel ein mauvais sujet, deſſen beutelſchneideriſches Trei⸗ 
ben von der Hartung'ſchen Zeitung gegeißelt wurde, 
den Redakteur der letzteren im Redaktions⸗Bureau 
mit einem Knüttel und mit Mordwerkzeugen, er wurde 
indeg noch rechtzeitig überwältigt und zum Verhaft 

ebracht. Heute wird die Kriminal⸗Deputation des 
tadtgerichts in ſieben Preßprozeſſen gegen den Re⸗ 
dakteur der Königsberger neuen Zeitung, B. Stein, 
in fünf gegen den Verleger Schwibbe verhandeln! 
Alſo man will keine Oppoſition in der Preſſe gegen 
Politik, keine gegen ſociale Uebelſtände und auch nicht 
einmal gegen ſchlechte Komödianten! Somit „Ruhe 
iſt die erſte Bürgerpflicht!“ oder noch beſſer „die 
Ruhe des Kirchhofes!“ Damit die Ruhe ſich weiter 
ausdehne, ſind den ſo und ſo viel Polizeiſergeanten 
jetzt auch noch 9 Gensdarmen allein von Königsberg 
aus nach Hannover gefolgt. ; 
In dieſen Tagen erlebten wir das ſeltene 
Schauſpiel zweier feierlichen Studentenbegräbniſſe. 
Einer der beerdigten Muſenſöhne hatte ein tragiſches 
Ende gefunden. Nach einer tollen Studentenkneiperei 
verließen ihn die mit ihm über die Straße gehenden 
Commilitonen. Dex Arme, der ſich allein überlaſſen, 
dabei noch kurzſichtig war, gerieth am Feſtungswalle 
in den Feſtungsgraben und ertrank. Als man die 
Leiche herausfiſchte, fand man ſeinen Rock verbrannt. 
Wie er dazu vorher gekommen ſein mag, darüber 
Bei mon ſich keinen Fado zu geben. — Am 15. 
d. M. beginnt die Badeſaiſon, die in dieſem Jahre 
in den Seebädern des Bernſteinſtrandes ſehr lebhaft 
zu werden verſpricht. 


Lokales. 


— Kommerzielles. Auf Bahnhof Thorn find aus Po- 
len folgende Güter (Gewicht in Pfunden) eingegangen: 
469,297 Weizen, 163,332 Roggen, 663,600 Kohlen, 460,600 
Kalk, 60,851 Eiſen, 1070 Sämereien, 51,050 Zuckererde, 
1958 Borſten, 7059 Felle, 8590 Theer, 11,428 Terpentinöl, 
174 Kaviar, 1052 Leinwand, 2809 Bücher, 11,124 Eifen- 
1 15,538 eichene Schwellen, 7299 Lumpen, 5823 

anf ꝛc. 

Ueber die Belaſtung des Speditions handels 
nach Polen und Rußland wurde uns von zuverläſſiger Seite 
Nachſtehendes milgetheilt. Nach dem Ruſſ Zoll. Tarif pos. 
29 können komplette Maſchinen nebſt Zubehör, ſowie Ma- 
ſchinentheile, welche nur bei Maſchinen zur Anwendung kom. 
men, nach Rußland und Polen zollfrei eingeführt werden. Dieſe 
Beſtimmung iſt klar und verſtändlich, nur die berreffenden 
Reviſions. Beamten in Alepandrowo interpretiren dieſelbe ganz 
eigenthümlich und belaſten in Folge deſſen den Speditions- 
handel. Von hier wird eine recht große Anzahl Maſchinen, 
ſowie Maſchinentheile über Alexandrowo nach Rußland und 
Polen jährlich ſpedirt. Die kompletten Maſchinen zwar laſſen die 
Reviſtons- Beamten zollfrei durch, nicht aber einzelne Maſchi⸗ 
nentheile, als Dampfkeſſel zu Maſchinen, kupferne und mef- 
ſingene Mafchinentheile, von welchen in Alezandrowo per 
Pfud nicht nur 4 Rubel Zoll, ſondern auch als Defrauda- 
tions Strafe 4 Rubel gezahlt werden muß. Dieſe 
ganz ungerechtfertigte und nicht unbedeutende Belaſtung des 
Speditionshondels wird veranlaßt durch die Unkenntniß jener 
Reviſionsbeamten im Maſchinenweſen, aber dieſe haben auch, 
und das iſt ſicher nicht ohne Einfluß auf das Verfahren der 
ſelben, einen Antheil an den Strafgeldern. Aus der Mitte 
der hieſigen Geſchäftswelt iſt in Folge der Belaſtung eine 
Beſchwerde an das betreffende Departement in Petersburg 
mit dem Geſuche abgegangen, daß in Alexandrowo zur We 
viſion der Maſchinen ein Sachverſtändiger angeſtellt werde, 
wie dies der Fall iſt bei der Reviſion von Farben, Chemi- 
kalten, Droguen un? Apothekerwaaren. Ein Beſcheid iſt auf 
das Geſuch noch nicht erfolgt. 

Zur Reviſion für die Chemikolien ꝛc. iſt, wie gefagt, 
ein Sachverſtändiger, ein Apotheker aus einer benachbarten 
Stadt, angeſtellt, der jede Woche zweimal in Alexandrowo 
zur Reviſion eintreffen fol. Trotz dieſer Verpflichtung er- 


ſcheint derſelbe zur Reviſion nach feinem. Belieben, nicht fel- 


ten alle vierzehn Tage einmal, durch welche Dienftvernad;- 

läſſigung dem hieſigen Epeditionshandel ein zwiefacher Nach- 

theil erwächt, einmal gelangen die beſagten Artikel, da ſie 
in Alexandrowo liegen bleiben, verſpätet an ihre Adreſſe und 
zweiſens muß der hieſige Spediteur ohne irgend welches Ver- 
ſchulden ſeinerſeits noch Lagergeld dezahlen. 

— 8. Copernicus-Verein. In der Sitzung am 3. Juni 
wurde mitgetheilt: 

1) Daß der Magiſtrat dem Wunſche des Vereins gemäß 
für die Aufſtellung eines größeren Barometers und 
Thermometers am Rathhauſe Sorge tragen werde; 

2) Vaß das Central-Comité für Freiligrath in Barmen 
den Empfang der überſandten 30 Thaler beſchei⸗ 
nigt hat; 

3) Daß die Beſitzer des Geburtshauſes Sömmerings 
( Dammann & Kordes) gegen die Anbringung der 
eiſernen Gedenktafel nichts einzuwenden haben und 
dem Verein die Beſtimmung des Ortes und der Zeit 
überlaffen. 

4) Aus dem Nachlaſſe des Pfarrers Dr. Güte find. dem 
Verein die Manuſe ipte zweier Vorträge deſſelben 
übergeben, a) über das Colleguium charitatioum 
Thorunense, b) über Melanchthon. 


5) Von dem Redacteur der Gemeinde. Zeitung, Dr. Stolp, 
iſt dem Verein ein Aufſatz deſſelben über „die Reform 
der Privatrechts pflege auf Grundlage der Entſcheidung 
der Prozeſſe durch Laien zugeſandt, wofür der Ver⸗ 
ein dem Verfaſſer feinen Dank auszuſprechen beſchließt. 

6) Herr Oberbürgermeiſter Körner und Herr Profeſſor 
Dr. Fasbender berichten über das dem Verein zuge- 
ſandte Werk des Herrn v. Parpart, über gravicentri⸗ 
ſche Unterſuchungen. Darauf beſchließt der Verein, 
dem Verfaſſer feinen Dank auszusprechen. 

— Schulweſen. Die im vergangenen Jahre des Krieges 
wegen veriagte ſechſte Provinzial⸗Lehrer Verſamm- 
lung findet in Königsberg in den letzten Tagen des Juli, 
und zwar gleich am Tage nach dem Sängerſeſte ſtatt. An- 
meldungen von Vorträgen ſind bei dem Geſchäftsführer des 
Ausſchuſſes, Lehrer Straube in Elbing anzubringen. 

— Culmſte bemüht ſich, wie die „Gazeta Torunska““ 
mittheilt, um eine Garniſon und ſoll eine Schwadron Kaval— 
lerie erhalten. 


— 
Induſtrie, Handel und Geſchäftsverkehr. 
— Zollverein Die „Prob. Korr.“ ſchreibt: „Die füd- 
deutſchen Regierungen find dem Wunſche Preußens auf bal- 
dige Regelung der Zollverhältniſſe ſehr bereitwillig entgegenf 
gekommen. Nachdem Preußen ſich bereit erklärt hatte, au- 
die beim Friedensſchluſſe vorbehaltenen Verhandlungen nun- 
mebr einzugehen, haben die Regierungen von Baiern, Würr 
temberg, Baden und Heffen-Darmftadt ſich beeilt, noch vos 
Abreife des Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck nach Pariu 
ſich mit unſerer Regierung über die allgemeine Richtung zu 
verſtändigen, nach welcher die demnächſtigen Verhandlungen 
über die Zollverhältniſſe zu leiten fein werden, um die Auf- 
rechterhaltung der bisherigen engen Verbindung unter den 
veränderten Verhältniſſen zu ſichern die andauernde Erneue- 
rung der Zollvereinsverträge mit den ſüddeutſchen Staaten 
iſt nur unter der Vorausſetzung möglich, daß ein Weg ge- 
funden wird, die Theilnahme derſelben an den Verhandlun⸗ 
gen und Beſchlüſſen über Zollangelegenheiten auf denſelben 
Grundlagen zu regeln, welche dafür in der Verfaſſung des 
norddeutſchen Bundes gegeben ſind. In Norddeutſchland 
entſcheidet fortan auch in Zollſachen die übereinſtimmende 
Mehrheit des Bundesrathes und des Reichstages. Eine 
Theilnahme Süddeutſchlands an dem Zollverein kann nur 
unter gleichen Vorausſetzungen ſtattfinden; die Beſtimmung 
der früheren Zollvereinsverfaſſung, nach welcher der Mider- 
ſpruch eines einzigen Mitgliedes hinreicht, um jeden noch ſo 
heilſamen Beſchluß, jeden Fortſchritt des Handelslebens zu 
verhindern, kann ſelbſtverſtändlich nicht von Neuem in Kraft 
treten, vielmeh: werden Einrichtungen der Art zu treffen fein, 
daß die ſüddeutſchen Staaten an den Eutſcheidungen über 
Zoll Angelegenheiten fortan unter gleichen Bedingungen wie 
die einzelnen norddeniſchen Staaten Theil nehmen. — Die 
Verhandlungen, zu welchen die leitenden Miniſter der er- 
wähnten Staaten in Berlin eingetroffen waren, haben unter 
allfeitigem Entgegenkommen noch vor der Abreiſe des Gra- 
fen Bismarck zu einer Verſtändigung über die weſentlichen 
Grundlagen des anzubahnenden Verhältniſſes gef het.“ 


Amtliche Tages⸗Notizen. 
Den 7. Juni. Temp. Wärme 13 Grad. Luftdruck 28 Zoll 


— Strich. Waſſerſtand 4 Fuß 7 Zoll. 
Den 8. Juni. Temp. Wärme 12 Grad. Luftdruck 27 Zoll 
11 Strich. Waſſerſtand 4 Fuß 7 Zoll. 


Innerlicher Katarrh. 
Geſtörte Verdauung iſt Folge 
oder Urſache von oft ſchweren 
Krankheiten, und muß der Lei 
dende die höchſte Sorgfalt auf 
die Heilung dieſes Leidens ver⸗ 
wenden, will er ſich vor noch 

größeren ſchützen. 


Unter den alimentären Stoffen werden dle 
Hoff'ſchen Heilnahrungsmittel offiziell als die 
ausgezeichnetſten genannt: das Hoff'ſche Malz⸗ 
extrakt⸗Geſundbeitsbier, das wegen feines er— 
friſchenden Geſchmacks den engliſchen Bieren vor— 
gezogen wird und wegen feiner Heilkräftigkeit al- 
len Leidenden das willkommenſte Getränk iſt, die 
Hoff'ſche Malzgeſundheitschokolade, deren vor⸗ 
züglichſter Geſchmack ſie zum bevorzugten Genuß⸗ 
mittel in den feinften Cirkeln gemacht hat, und 
ebenſo die ſchleimlöſenden Hoff'ſchen Brujtmalz« 
bonbons. Was dieſe Stoffe auf die Geſundheit 
wirken, iſt in zaylloſen Dankſchreiben niederge⸗ 
legt, denen wir das folgende anfügen — Herrn 
Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtr. 1. N i 

Ich fühle mich veranlaßt, Ihre Heilnah⸗ 
rungsmittel als ganz vorzüglich anzuerkennen. 
Sie haben dadurch der leidenden Menſchheit un⸗ 
endlich viele Hilfe gebracht. Ihre Malzgeſund⸗ 
heitschokolade hat auf meinen Geſundheitszuſtand 
eine außerordentliche Wirkung gehabt und über 
traf alle Erwartung; nicht allein meine ſchon 
lange geſtörte Verdauung iſt jetzt vollſtändig ner 
regelt und ſo normal wie nie vorher, ſondern 


— 


auch mein innerlicher Katarrh ift ziemlich ver⸗ 
ſchwunden, und heffe ich, daß durch den fortge⸗ 
ſetzten Gebrauch dieſes wohlthätigen Getränks 
mir entſchieden gebolfen werden wird. 
J. H. Schulz, Regierungs Sekretär in 
Königsberg, den 15. April 1867. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Von den weltberühmten patentirten und von 
Kaiſern und Königen anerkannten Johann Hoff⸗ 
ſchen Malzfabrikaten: Malz: Extrakt⸗Geſundheits⸗ 
bier, Malz Geſundheits⸗Chokolade, e 
heits⸗Chokoladen Pulver, Bruſtmalz⸗Zucker, Bruſt⸗ 
malz⸗Bonbous, Bademalz c., halte ich ſtets Lager. 
R. Werner in Thorn. 


Inſerate. 
Bekanntmachung. 


Behufs Erſatz von vier ausſcheidenden Mit⸗ 
gliedern der Stadtverordneten ⸗Verſammlung find 
außergewöhnliche Wahlen erforderlich: Demzu⸗ 
folge werden: 

1) die Gemeindewähler der III. Abtheilung 
zur Wahl eines Stadtverordneten in Stelle des 
Herrn Behrensdorff auf 

Donnerſtag, den 13. Juni er. 

2) die Gemeindewähler der II. Abtheilung 
zur Wahl zweier Stadtverordneten in Stelle der 
Herren Engelke und Heins auf 

Montag, den 17. Juni er. 

3) die Gemeindewähler der I. Abtheilung 
zur Wahl zweier Stadtverordneten in Stelle der 
Herren Hornemann und General v. Pritt- 
Witz auf 

Mittwoch, den 19. Juni er. 
vorgeladen, um an den gedachten Tagen um 11 
Uhr Vormittags im Magiſtrats⸗Seſſionszimmer 
ihre diesfälligen Stimmen dem Wahlvorſtande 
zu Protokoll zu geben. Gemeindewähler, welche 
mit der Entrichtung der Communalſteuer noch im 
Rückſtande ſind, werden zur Abgabe ihrer Stim⸗ 
men nicht zugelaſſen. 

Thorn, den 17. Mai 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Am 21. Juni er. 
Nachmittags 4 Uhr 
ſoll am dieſſeitigen Weichſelufer in der Nähe der 
Defenſions ⸗Kaſerne 1 Kahn und verſchiedene 
Bauhölzer und 
am 22. Juni er. 
Nachmittags 5 Uhr 
auf dem Schiffbaumeiſter Klise'ſchen Bauplatze 
bet Podgörz im Oderkahn öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Thorn, den 28. Mai 1867. 


Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung 


Schlesinger’s Garten. 


Sonntag, den 1. Pfingſifeiertag 


I. Abonnements-Concert 


von der Kapelle des 61. Inf.⸗Rgts., unter perfön- 
licher Leitung ihres Kapellmeiſters. 
Anfang des Concerts 7½ Uhr. 
Entree ä Perſon 2½ Sgr. 
Ende gegen 11 Uhr. 
Abonnements Blllets ſind in meinem Local 
zu haben. 
NB. Bei eintretender Dunkelheit Beleuch- 
tung des ganzen Gartens durch Gas u. Ballons. 
f J. Schlesinger. 
Am 1. Pfingſtfeiertage 


Nachmittags-Concert. 


Am 2. Pfingſtfeiertage 
Früh und Nachmittags 
Tanz vergnügen 
wozu ergebenſt einladet 
A. Putschbach. 


Im goldenen Löwen (Mocker) 
am 1. Pfiagſifeiertage 
o neert 


mit Blumen Verlooſung. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 1 Sgr. 


22 Feiertag Nachmittag 4½ Uhr. Entree 
x : 


gr. 
Am 2. Feiertag Früh⸗ Concert u. 
Tanz. Anfang 4 Uhr. 
Am 3. Feiertag Nachm. Frei⸗Concert 
nachher Tanz. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Wittwe Majewsky, 
Bromberger⸗Vorſtadt. 


Handwerkerverein. 
Dienſtag, den 11. Juni Nachmittags 5 Uhr 
im Wieser'ſchen Garten g 
Concert 
durch die Regiments Kapelle nur für die Ver- 
eins⸗Mitglieder und deren Angehörige. 
Entree pro Perſon 1 Sgr. 
Der Vorſtand. 


Cordes garten. 
Am 1. Pfingftfeiertage, den 9. Juni er. 


Grosses- Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der hieſigen Regiments⸗ 


Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. 
Entree 1½ Sgr. 


Cone ert 


im Ziegelei⸗Garten 
am 1. Pfingfifeiertag 
vom Horniſten⸗Corps des Füſilier Bataillons 8. 
Pom. Inf. Regts. Nr. 61. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Entree 1½ Sgr. 


Wiefer's Yarlen. 
Montag, den 2. Pfingftfeiertan 


2. ABONNEMENTS-CONCERT 


von der Kapelle des 61. Inf.⸗Regts. unter Leis 
tung ihres Direktors. 
Anfang 5 Uhr. Entree an der Kaſſe 2½ Sar. 

NB. Abonnement-⸗Billets find bei Hrn. Grée 
und in meinem Lokal zu haben. 

Wieser. 
Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
Nur 6 Tage: 

Großer, reeller Total Ausverkauf von 
“T apiſſerie⸗ und Kurzwaaren BE 
im Hotel Copernicus, Zimmer No. 4 

1 Treppe hoch. 
. Strickgarne und Näh Utenſilien: 
Strickbaumvolle, ungebleicht, gebleicht, blau, blau⸗ 
roth und rothweiß von 16 Sgr. das Pfd. ab. 
Engliſche Baumwolle gebleichte das Zoll-Pfund 
von 22 Sgr. ab. 
Eſtremadura (von Max Hauſchild) das Zoll-Pfd. 
von 39 Sgr ab. 
Strickwolle in allen Farben das Zoll-Pfund von 
28 Sgr. ab. 


25 Nähnadeln (prima) 6 Pf., 1 Spiel Strickna⸗ 
deln 6 Pf., 1 ODtzd. Haken und Oeſen 6 Pf., 1 
Dtzd. Schnürſenkel 6 Pf., 1 Loth Stecknadeln 9 
Pf., 3 Knäule DMG Garn 21% Sgr., 3 Ti, 
Sicherheitsnadeln 2½ Silbergr., Nähbaumwolle, 
Knöpfe, Eiſengarn, Wollſachen a tous prix ꝛc. ꝛc. 


1 Parthie geſtickter Hausſchuhe, Schlummerkiſſen, 

Seſſel, Teppiche in Perlen, Seide und Welle an 

gefangen und fertig, erſtere von 22 ½ Sgr. ab. 
Das Nähere in den Plakaten. 

Nur 6 deze im Hötel Copernicus, 
Zimmer No. 4, 1 Treppe hoch. EN 
Uuterzeichnete erlauben ſich die Herren Ges 

meindewähler der III. Klaſſe zur Beſprechung der 

Stadtverordneten-Wahl auf Mittwoch den 12. 

d. Mts. in den Saal des Herrn Hildebrandt 

zu berufen. 

Thorn, den 8. Juni 1867. 

H. Adolph. Bergenroth. A. Danielowski. 
Kroll. B. Meyer. H. Schwartz. 
Wir empfehlen delicate Matjes⸗Heeringe 

von einer neuen Sendung 

L. Dammann & Kordes. 


Abonnement⸗Billets 


zu den von mir veranſtalteten Garten⸗Concerten, 
(gültig für 10 Concerte) zu 17½ Sar. ſind bei 
den Herren Grée, Schlesinger, Wieser und 
iu meiner Wohnung (Heiligegeiftftr. Nr. 101) in 
Empfang zu nehmen. 
A. Kramer, 
Muſikmeiſter. 
Am Sonntage nach Pfingſten den 16. Juni, 
wird Herr Prediger Faber aus Breslau in der 
hieſigen reform irten Kirche Gottesdienſt und 
Abendmahlsfeier abbalten. Tages zuvor Nach- 
mittags 2 Uhr Vorbereitung. 
Der reformirte Kirchenvorſtand. 


2 Schöne ſaure Gurken 


empfiehlt W. Pietsch. 
Zum Feſte. 


Um Beſtellungen auf Kuchen bittet 
Volkmann, Brückenſtraße No. 9. 
Rein- nnd feinſchmeckende Caffee's, Zucker 
in Broden und gemahlen, feine Thee's, Chocola⸗ 
den von Th. Hildebrand u. Sohn in Berlin, ſo⸗ 
wie ſämmtliche Colonial⸗ und Materialwaaren 
in beſter Qualität empfiehlt billigſt 
Friedrich Zeidler. 
Auf dem Dominio Klepary bei 
Gniewkowo ſtehen 60 fette 
Hammel zu verkaufen. 


Königl. Preuß. 
Itaats-Lotterielooſe 


zur bevorſtehenden ! Klaſſe den 3. Inli »eitäuft 
17 72 Ya „ 
für 18% Tpfr. 94, Thtr. 4%½ Thlr. 2½ Thlr. 
1 


710 752 61 
1½% Thlr. 20 Sgr. 10 Sgr. 
und verſendet, alles auf gedruckten Autheilſchei⸗ 
nen, gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Be⸗ 
trages 

die Staats⸗Effecten⸗Handlung von 


M. Meyer, in Stettin. 


NB. Durch beſtändiges Glück begünſtigt, 
fielen in meinem Debit in 130. Lotterie 40,000 
Thlr., in 132. 15.000 Thlr., in vorletzter 
Lotterie der zweite Hauptgewinn 100,000 Thlr. 
und in 135. letzter Lotterie zweimal 10,000 
und 5 mal 5000 Thlr. 


Fr. Bratheeringe, Neunaugen, Gelee Aal 
bei A. Mazurkiewiez. 

Cr. 1000 Scheffel große geſunde Eſſkar⸗ 
toffeln find zu haben in Stortus bei Culm. 
Einen Wirthſchafs Inſpector mit guten 
Zeugnißen verſehen, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, zum ſofortigen Antritt recom⸗ 
mandirt der Adminiſtrator Lucht, iu Liſſomitz 
bei Thorn. 
Osnabrücker⸗Gewinnlooſe 5. Klaſſe nimmt 
zum Incaſſo Wolff H. Kalischer. 

Breiteſtr. Nr. 440. 


Eine gut eingerichtete auf frequenter Sraße 
gelegene Reſtauration mit ſämmlichem Zubehör, 
darunter auch ein ganz neues franzöſiſches Billard, 
iſt vom 1. Juli cr. oder auch ſofort billigſt zu 
verpachten und das Inventarium käuflich zu über⸗ 
nehmen; zu erfragen Schülerſtr. Nr. 410. 


2 Zſchöne ſiarke Pferde ſtehen 


zum Verkauf Gaſthaus zur SE 

blauen Schürze, Neuſtadt. 2 

ge IIVO LI, 
Köuigsberger Bier vom Ba: _ 
Einem geehrten Publikum die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte 
Breiteſtraße Nr. 85 mit einer großen Auswahl 
feiner Berliner Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren eintreffe und verſpreche bei gut ger 


arbeiteter Waare billige Preiſe. 
L. Mareuse. 


Jeuerſichere Dachpappen 
empfiehlt billigſt M. Schirmer. 


Ein Laufburſche wird ſegleich Lerlangt von 
Herm. Lilienthal. 


— — —ůů— 


Hamburg⸗Amerilaniſche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen | 
Hamburg und New⸗ Bork REN 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
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Hammonia, Capt. Ehlers, am 8. Juni, Germania Capt. Schwenſen, am 29. Juni, 
Teutonia,“ „ Bardua, „ 15. Juni, Allemannia, „ Meier, „ 6. Juli, 
Bavaria,“ „ Meyer, „ 22. Juni, Boruſſia,“ „ Franzen, „ 13. Juli, 


Die mit „bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 
Am Mittwoch, den 19. Juni, wird die „Soxonia“ Capt. Haack, 
als Extraſehiff direct nach New⸗Mork expedirt. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. 165 Thlr., Zweite Kajüte Pr. Ext. 11 5 Thlr., Zwiſchendeck 
Pr. Ert. 80 Thlr. 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. 
Briefporto von Hamburg 4½ Sgr., vom Inlande 6½ Sgr. Briefe zu bezeichnen 
„per Hamburger Dampfer“ 

Von Hamburg nach New⸗ Orleans, Southampton anlaufend, expedirt obige Geſellſchaft 
zwei ihrer Dampfſchiffe: Expeditionen finden Statt am 1. Oetober und 1. November. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionir⸗ 

ten General-Agenten 


H. C. Platzmann Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2 
und deſſen Spezial⸗Agenten Jacob Goldschmidt in Thorn. 
Seesen Einen Lehrling 4 2 
BD „Gottessegen bei Cohn!“ ee 2 
Grosse Capitalien 9 - - 
Verloosung ©) | 
D von über 2 Millionen 600,000 Mark. 
ia) Beginn der Ziehung am 13. u. 14. d. Mts. 

Die Königl. Preuss. Regierung g 


gestattet jetzt das Spiel der Hannov. 
En nnd Frankf. Lotterie. 8 


2 
Nur 2 Thaler © 
H kostet ein halbes Staats-Original-Loos@ 
9 und4 Thlr. ein&anzes (keine Promessen) 
aus meinem Debit und werden solche gegen 2 
frankirte Einsendung des Betrages, Q 
oder gegen Postvorschuss selbst nach 
den entferntesten Gegenden von mir & 
versandt. 2 


Es werden nur Gewinne gezogen. & 
® Die Haupt- Gewinne betragen ® 


Von den rühmlichſt bekannten und 5 
jeitig anerkannten R F. D aubi tz⸗ 
ſchen Fabrikaten 

Liqueur an Bruſt⸗Gelee 


hält ſtets Lager Herr R. Werner in Thorn. 


Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwedische Zahn- 


tropfen 

. a Fl. 6 Sgr. Aecht zu haben in Thorn 

in der Buchhandlung von Ernst Lambeck. 
Ein Mädchen anitändiger Familie, 24 Jahre 

alt, deutſch, auch der polniſchen Sprache mächtig, 

mit guter Empfehlung, ſucht zum 1. Juli er. 


Mark 250.000 — 150.000 — J | ferner eine Stellung beim Unterrichten der Kin⸗ 
3 5 0,000 — 100,000 ver in den Elementar⸗Wiſſenſchaften; auch iſt 


2 — BR 1 3 
8 2 à 257000. 2 ach dieſelbe im Schneidern und allen weiblichen 
520,000, 2 à 15,000, 2 a 12,500, Handarbeiten geübt. Näheres durch die Expedi⸗ 


52 à 10,000, 1 à 7500, 5 à 5000, J | tion d. Bl. 
7 a 3750, 95 à 2500, 5 & 1250, Pianinos find zu veckaufen und zu vermie⸗ 


then bei J. Kluge, Katharinenſtr. Nr. 207. 
Brückenſtr. 7, iſt ein Laden u. Wohnung zu verm. 


8 Zu Turnanzügen, 
— Leinen Srells, glatt und carirt, von 3½—16 
2 


115 à 1000, 5 à 750, 120 à 500,9 
2235 à 250, 10,600 à 117 Mark 


S . p. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
Bbunselisten sende nach Entscheidung 
prompt und verschwiegen. 
Meinen Interessenten habe allein in 
® Deutschland die allerhöchsten Haupt-& 
treffer von 300,000 Mark, 225,000, 187.000, Q 
152,500, 150,000, 130,000, 125,000, 103,009, 8 


Sgr. pro Elle empfehlen 
Gebr. Jacobsohn, 
Culmerſtr. 345/47. 


Waldwoll-, Oel u. Gichtwatle 


Rees e e Fabrik in 1 Ahn aller, is gh 
8 Laz. Sams. Cohn Rheumatismus Leidenden . 
Bank- und Wochselgeschäft. cg 64 44 30 52 0.44.4 J 
See < e 


sch 3 N . ur hevorſtehenden Ziehung Braunſchwei⸗ 
Culmbacher, Grätzer, Bairiſch u. Böh © 3 N ! 
miſches Bier in Flaſchen empfiehlt ger Geldderlooſung, empfehle unter ande 


Friedrich Schulz. 11388, 11366, 15867 16644, 17471 
Feinen Jucker und wohlſchmeckende Caf⸗ j . ] 8 


19955, 19997, 20260, 24571, 24579, 
ſee's billigt. Herrmann Cohn. 4 2512), 27005, 27018, 27037, 27050, 
Eichene Eiſendahnſchwellen zu Schircholz 


27667, 27699. 
und Zaunpfählen, Mauerlatten und Balkenhölzer ½ voos à 4 Thlr. ½ Loos à 2 Thlr. 
ſowie Bretter und Bohlen in großer Auswahl 


14 Loos à 1 Thlr. 
verkauft billigſt Pläne, Renovationslooſe und amtliche 
J. Kusel. 
> Kaufleuten und Beſitzern, die mit 


Liſten werden ſtets prompt zugeſandt. 
Mu biete dem Glücke die Hind, 

Wolle ſpeculiren wollen, empfehlen 
unſere Speicher zur Lagerung derſelben und leiſten 


BEBE 


ACS 
SOS 


bei Louis Wolff in Hamburg, 


auf Verlangen zwei Drittel des Werthes Vor⸗ Oanpirinehmgg- (O| 
ſchuß. Gebrüder Woll. 339333IJ3A39 3339333333 
5 r Die ſchnell vergriffenen keilförmigen Victoria⸗ 
Tapeten Lager Keinofinen jinb wieder eingetroffen bei 
bei R. Steinicke. C. Petersilge* 


Himb. Lim. Sirop (a Qt. 20 Sgr.) empf. Horstig. 


— Ein glüge £ fteht zu vermiethen 


Schülerſtr. 414 drei Trep. hoch. Das 
eine Treppe hoch. a 


Nähere zu erfragen Gerechteſtr. 126 
Neue geriſſeue Bettfedern, 
in beliebigen Quantitäten verkauft billigſt 
Mathilde Schwendtfeger, Ww. 
Breieſtraße Ecke 461. 
N meinem Hinterhauſe ſind 2 Wohnungen zu 
vermiethen. Herrmann Cohn. 
. Wohnung hat zu vermiethen 
C. Schäfer, Kl. Mocker. 


Di Bell⸗Ciage beſtehend aus 5 Zimmern 
nebſt allem Zubehör iſt ſogleich zu vermiethen 
Weißeſtraße Nr. 72 


Kirchliche Nachrichten. 


In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 

Getraut: Den 4. Juni der Rektor Dr. Boodſtein 
zu Friedeberg mit Junfr. Adolph. n 

Geſtorben: Den 3. Juni Friedrich Wilhelm, S. d. 
Gaſtwirths Ribnipfi, 2 Monat 7. Tage alt, an Krämpfen; 
d. 6. Juni Agnes Höne aus Landsberg a. d. Warthe, 20 
J. 4 M. 16 Tage alt, an brandiger Bauchfellentzündung. 

In der St. Marien⸗Kirche. 

Getauft: Den 19. Mai Leon Bronislaw, S. d. Zimmerg. 
Biaktowsti zu Gr. Mocker; Anton, S. d. Arb. Valentin Ulaszew⸗ 
ski zu Gr. Mocket; Theophil, ein unehel. S. zu Fiſch.⸗Vorſt; 
Veronica, T. d. Acb. Rutkowski zu Weißhof. 

Am 22. Mai it dem Schmiedergeſell Michael Hauſchild 
zu Kl. Mocker ein Sohn todtgeboren, 3 

Genocben: Den 18. Mai der Arb. Przezpolewski 
zu Kl. Moder, 27 J. alt, an der Btechruhr. 

— — —ſ— 


Es predigen: 
Am 1. Pfingſtfeiertage den 9. Juni. 


In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Superintendent Markull. 
(Bor- u. Nachmittags Kollekte für die Hauptbibelgeſellſchaf t 
in Berlin.) 

Militärgottesdienſt, 12 Uhr Mittags, Herr Garniſonprediger 
Eilsberger. 

Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Piedigtamts. Kandidat Go nell. 
Nachmittags Herr Pfarrer Schnibbe. 

(Vor- und Nachmittags Kollekte für die preußiſche Haupk⸗ 
bibelgeſellſchaft zu Berlin.) 
In der evangelifd - lutherifhen Kirche. 
Vormittags 9 Uhr Herr Paſtor Rehm, 
Nachmittags 2 Uhr derfelbe, 
Am 2. Pfingſtfeiertage, den 10. Juni. 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 

Vormittags Herr Pfarrer Geſſel. 
(Bor. und Nachmittags-Kollekte für die Preuß. Provinzial · 
Blinden- Unterrichts Anſtalt zu Königsberg.) 
Militärgottesdienit fällt aus. 
Nachmittags Herr Superintendent Markull. 
Freitag, den 14. Juni fällt die Wochenpredigt aus. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 


Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. . 
Nachmittags Herr Predigtamtskandidat Gonell. 
(Bor. und Nachmittags⸗Kollette für das Prodinzial-Blin- 
deninſtitut zu Königsberg.) 


In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche. 
Vormtttags 9 Uhr Herr Paſtor Rehm. 


AVIS. 


Der Feiertage wegen erſcheint die 
nähite Nummer unſeres Blattes am 
Mitwoch Nachmittag. Beſonders 
wichtige Ereigniſſe werden wir unſe⸗ 
ren Leſern durch ein Extrablatt mit⸗ 


theilen. 
Die Redaktion. 


— — — 


Neueſte Nachricht. 
Paris, den 7. Juni. Geſtern hat das 
erſte Verhör des Meuchelmörders Berec zowzki 
ſtattgefunden. Er gab an auf eigenen Kopf 
gehandelt zu haben, eine Verſchwörung beſtehe 
nicht. Der Schuß erfolgte auf fünf Schritte 
Entfernung. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Kirast Lambeck. 
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